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Büro & Management | Recht

Energieberaterverträge richtig formulieren
Wer schreibt, der bleibt

Dienstvertrag oder Werkvertrag? Beratungsleistungen 

können nur anhand der vereinbarten Leistungspflichten 

rechtlich eingeordnet werden. Empfehlenswert sind Dienst-

leistungsverträge. Damit schuldet der Energie berater die 

richtige Vornahme der vereinbarten Tätigkeiten bzw. Leistun-

gen, aber keinen Erfolg, wie beispielsweise die Energieein-

sparung durch eine empfohlene Modernisierungsmaßnahme. 

Grundsätzlich werden Verträge 
durch Angebot und Annahme 
geschlossen. Dabei muss ein Ver-
trag nur dann schriftlich verfasst 
werden, wenn es im Gesetz vor-
geschrieben ist. Bei Energiebera-
terverträgen ist das nicht der Fall. 
Somit können sie auch mündlich 
geschlossen werden. Wichtig ist, 
dass sich das Angebot und die An-
nahmeerklärung decken. Wird die 
Annahmeerklärung unter einer 
Bedingung oder einer Abände-
rung des Angebots angenommen, 
ist noch kein Vertrag zustande ge-
kommen. Vielmehr wurde das alte, 
ursprüngliche Angebot abgelehnt 
und ein neues, beziehungsweise 
abgeändertes, Angebot verfasst.

Die Beweislast für den Vertrags-
schluss trägt immer der Energie-
berater als Auftragnehmer. Daher 
ist es grundsätzlich zu empfehlen,  
Verträge aus Beweisgründen und 
zur Richtigstellung schriftlich ab-
zuschließen. Bei der Verwendung 
Allgemeiner Geschäftsbedingun-
gen sind zudem die Beschrän-
kungen nach §§ 305 ff. BGB zu 

Worauf muss ich bei der Vertrags-gestaltung achten?

beachten, nach denen gewisse Ver-
tragsbedingungen unzulässig sind, 
beispielsweise der Verzicht auf Ab-
nahme oder eine Beweislastum-
kehr für Mängel.

Wann liegt ein Dienst-, wann 
ein Werkvertrag vor?Häufige wird die Frage gestellt, 

ob ein Energieberatervertrag als 
Dienst- oder Werkvertrag zu wer-
ten ist. Eine pauschale Antwort ist 
nicht möglich. Die Einordnung ist 
immer eine Frage des Einzelfalls 
und anhand der vertraglichen Ver-
einbarungen zu entscheiden.Der Unterschied zwischen 

Dienst- und Werkvertrag besteht 
hauptsächlich in der Haftung. Ein 
Dienstvertrag liegt nach der Recht-
sprechung des Bundesgerichtshofs 
immer vor, wenn der Schwer-
punkt der Leistungspflichten auf 
der richtigen, erfolgsunabhängigen 
Vornahme der Tätigkeit, also dem 
Erbringen der Leistungen, liegt.

Die richtige Vornahme der 
Tätigkeiten ist beispielsweise bei 
einem Arztvertrag oder einem 
Lehr- und Ausbildungsvertrag ge-
schuldet. Bei einem Werkvertrag 
bestünde der Erfolg der Tätigkeit 
beim ersten Fall in der Heilung 
des Patienten, beim zweiten Fall 
in dem absoluten „Verstehen“ des 
Lehrstoffs. Dies kann aber der Auf-
tragnehmer nicht immer erfüllen. 
Deshalb sind beide Vertragsverhält-
nisse ins Dienstvertragsrecht ein-
zuordnen.

Ein Werkvertrag liegt vor, wenn 
neben der Vornahme der Tätigkeit 
auch ein Erfolg geschuldet ist. Der 
Werkvertrag ist erfüllt, wenn der 
vereinbarte Erfolg durch die Hand-
lungen erreicht wurde. Beispiele: 
Planungsvertrag und Bauvertrag.

Was dies für den Energieberater 
bedeutet ist offenkundig. Nicht nur 
die richtige Berechnung, sondern 
auch das richtige Berechnungs- 

Beispiel:

Ein Energieberater macht einem 
Hauseigentümer ein Angebot für 
eine energetische Untersuchung. 
Der Hauseigentümer ist grund-
sätzlich einverstanden mit dem 
Angebot, möchte aber noch ein-
mal über den Preis reden, was er 
dem Energieberater auch mitteilt. 
Ein Vertrag ist in diesem Fall noch 
nicht zustande gekommen.

Herzlich 

Willkommen!

Britta Großmann, Chefredakteurin

Liebe Leser,
wir freuen uns, Ihnen die erste Fachzeitschrift für Energieberater zu präsentieren. 
Künftig können Sie sich die zeitraubende Suche nach geeigneten Informationen ersparen. 
Ab sofort informieren wir Sie mit dem Gebäude-Energieberater  zu allen relevanten 
Themenfeldern. 

Viel Spaß beim Lesen!

■ Normen & Vorschriften 
■ Fachwissen & Technik
Energieberater müssen Bescheid 
wissen: Wir informieren Sie über 
die EnEV, den Energiepass und über 
technisches Basiswissen und neueste 
Entwicklungen

■ Erfahrung & Praxis
Energieberater sind aktiv: Hier 
lesen Sie Erfahrungsberichte von 
Energieberatern und erhalten 
Impulse für Ihre eigene Tätigkeit

■ Beratung & Marketing
■ Büro & Management
Energieberater stärken Ihre Kompetenz: 
Hier erfahren Sie, wie Sie Ihr Wissen 
professionell vermarkten können. 
Außerdem erhalten Sie Tipps zu organi-
satorischen und rechtlichen Themen

■ Werkzeuge & Medien 
■ Produkte & Ideen
Energieberater müssen am Ball 
bleiben: Hier lernen Sie energie-
sparende Produkte kennen und
Arbeitsmittel wie Messtechnik, Soft-
ware und Bücher, die Ihnen Ihre 
Tätigkeit erleichtern

Außerdem führen wir Interviews mit Experten und fragen Energieberater nach Ihrer Meinung zu speziellen 
Themen. Wir informieren Sie aktuell zu Förderungen, berichten von Veranstaltungen und liefern Ihnen eine 
Terminübersicht.

 Monika Zydeck, Redakteurin

CHECKLISTE

Auf den Punkt gebracht
In den Checklisten e rhalten 
Sie zum jeweiligen Thema des 
Artikels

■ Praxistipps 

■ Umsetzungsvorschläge 

■ Kompaktes Wissen

INFO 

Infokästen liefern Ihnen
Hintergrundinformationen und
weiterführende Empfehlungen, 
z. B. zu Veranstaltungen, 
Internetseiten oder Büchern

■ Erfahrung & Praxis
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Erfahrung & Praxis | Wärmeschutzpartner

Gute Ideen zur Kundengewinnung scheitern für den einzelnen Energieberater 

teilweise am Zeitaufwand und den Kosten. Um Aktionen gemeinschaftlich 

anpacken zu können, haben sich Energieberater und Handwerksfirmen

zusammengeschlossen.

Der schwarze Pinguin ist das Markenzeichen der Wär-
meschutzpartner Wilhelmshaven, die sich mittlerweile 
aus 40 Firmen zusammensetzen. Die Partner verbindet 
das gemeinsame Ziel, Energieeinsparungen in Altbau-
ten anzustoßen. Zehn Teilnehmer sind Energiebera-
ter, die anderen überwiegend Handwerksbetriebe für 
Heizung, Solar, Dämmung und Fensterbau. Damit bie-
tet die Gemeinschaftsinitiative der Bevölkerung einen 
Rundum-Service für Beratung und Ausführu ng.

So fing es an
Den Anstoß zur Gründung der Gemeinschaft gab im 
Herbst 2003 das Umweltamt und die Wirtschafts-
förderung in Wilhelmshaven. „Mit dem Arbeitskreis 
Energie der lokalen Agenda wollten wir zunächst nur 
eine Marketingkampagne starten, um über Energie-
sparen in Gebäuden zu informieren. Schnell war klar, 
dass die Energieberater und Handwerker ein ständiges 
Netzwerk haben wollten. So entstanden die Wärme-
schutzpartner Wilhelmshaven“, sagte Gerold Janßen, 
Leiter des Umweltamts Wilhelmshaven. Mit gezielten 
Maßnahmen informiert seither die Gemeinschafts-
initiative die Bevölkerung über energiesparende Maß-
nahmen an Gebäuden.

Pinguin, Plakate und noch mehr
Jedes Mitglied trägt mit 500 Euro pro Jahr zur Finan-
zierung der Wärmeschutzpartner bei. Weitere Unter-
stützung leisten die Stadt und Sponsoren. Jedes Mit-
glied kann mit dem Pinguin-Logo auftreten und die 
Leistungen der Wärmeschutzpartner nutzen. Dazu 
gehören Faltblätter, Pressetexte, Anzeigen und Pla-
kate. Bei Messeveranstaltungen präsentieren sich die 
Firmen auf einem Gemeinschaftsstand. Dadurch ver-
ringern sich nicht nur die Kosten, sondern auch der 
zeitliche Aufwand für jeden einzelnen. „Informati-
onsveranstaltungen lohnen sich. Sie bringen schnell 
viele Neukontakte“, so Energieberater Jörg Wächter, 
zweiter Vorsitzender der Wärmeschutzpartner.

Gemeinschaftsinitiative in Wilhelmshaven

Der Pinguin bringt 
den Energiepass

Gemeinsam Flagge zeigen: 
der Pinguin ist das Marken-
zeichen der Wärmeschutz-
partner Wilhelmshaven
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Kundenempfehlung | Beratung & Marketing

Mit Empfehlungsmarketing Kunden gewinnen

Auftragsmaschine 
ohne Kosten
Wenn Sie von Kunden Empfehlungen einholen, spricht 

man von Empfehlungsmarketing. Wollen Sie damit neue 

Kunden gewinnen, brauchen Sie zwei Grundlagen: 

einen zufriedenen Kunden und die folgenden Tipps.

Die deutsche Tugend heißt derzeit 
Zurückhaltung. Und sie trägt unter-
schiedliche Blüten: den Moderni-
sierungsstau, die Kaufzurückhaltung 
und den – neudeutsch als „Cocoo-
ning“ bezeichneten – Rückzug ins 
Private. Kontinuierlich Neukun-
den zu gewinnen, ist schwer. Viele 
klassische Marketingmethoden zei-
gen kaum noch Wirkung. Doch be-
stehende Kundenbeziehungen, die 
auf  Vertrauen beruhen, überstehen 
auch solche wirtschaftlich kriti-
schen Zeiten. Das ist eine gute Basis 
für das Empfehlungsmarketing. Ge-
rade in schwierigen Zeiten ist dies 
der Königsweg, um an neue Auf-
traggeber zu gelangen.

Wie Empfehlungs- marketing 
wirkt
Empfehlungsmarketing kann in den 
meisten Branchen angewendet wer-
den. Allerdings nutzen es viele 
Energieberater noch zu wenig. Der 
größte Vorteil des Empfehlungs-
marketings ist der Vertrauensbonus. 
Empfiehlt Sie ein Kunde weiter, ist 
Ihre Dienstleistung „vorverkauft“ 
und Ihr Weg zum ersten persönli-
chen Kontakt geebnet. Die Metho-
de lohnt sich: es fallen keine Kosten 
an und das Abschlussverhältnis bei 
Empfehlungskontakten ist höher 
als bei jeder anderen Art der Kun-
denakquise.

Leider ist das Image der Emp-
fehlungsstrategie eher negativ be-
setzt. Das kommt daher, dass das 
„Onkel-Tante-Schwiegermutter-
Prinzip“ vielen aus dem Haushalts-
warenbereich bekannt ist. Dort 

wird es seit Jahren erfolgreich an-
gewendet. Aber kann das Verkaufs-
prinzip von Schüsseln und Töpfen 
auf einer abendlichen Wohnzim-
merparty auf eine anspruchsvolle 
Energieberatung übertragen wer-
den? Ja! M an muss nur wissen wie.

Die Ehrenurkunde, 
die der Kunde dem 
 Energieberater verleiht, 
ist die Empfehlung

Weshalb manche sich  nicht 
trauen
Obwohl die Vorteile des Empfeh-
lens klar sind, empfinden viele für 
die Umsetzung dieser Erfolgsstra-
tegie eine gefühlsmäßige Sperre, 
das Bittstellersyndrom.  

Auftragsmaschine: Wenden Sie den Empfehlungskreislauf ständig an, 
haben Sie genügend Neukunden

Beratungsgespräch

EmpfehlungTelefonat/Termin

Werkzeuge & Medien 
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Produkte & Ideen

ROTO
Elektrischer Rollladen auch mit Solarantrieb

Der elektrische Au-ßenrollladen von Roto Bauelemente ist in den Varianten Elektrisch, Elektrisch Funk und Solar Funk, erhältlich. Im Falle von extremen Verschattungen bie-tet der Hersteller bei der Version Solar Funk die Möglich-keit, den Akku mit einem handelsüblichen Ladegerät nachzurüsten oder 

ein zweites Solarmodul dazu zu schalten. Akku, Steu-

erung und Funkempfänger sind direkt unter dem 

Flügelabdeckblech angebracht. Die Bedienung erfolgt 

mit einem Handsender.Roto Bauelemente, 97980 Bad Mergentheim

Tel. (07931) 5490422Fax (07931) 5490425www.roto-bauelemente.de

INTERPANE
Beschichtetes Basisglas Bessere Wärmedämmung und hohe Licht-

durchlässigkeit sind die Eigenschaften des „Hightech-

Glas“ iplus E von Interpane. Das beschichtete Basisglas 

(Low-E) erreicht im Zweifachaufbau mit Standard-

Argonfüllung 1,1 W/m2K (Ug-Wert nach DIN EN 

673) bei einer Lichttransmission von 80 Prozent. Be-

sonders geeignet ist das Glas für die Verwendung im 

privaten Wohnungsbau, wo viel Tageslicht gewünscht 

wird. Der Gesamt-Energiedurchlassgrad von iplus E 

erreicht 60 Prozent.Interpane Glas Industrie, 37697 Lauenförde

Tel. (05273) 8090,Fax (05273) 809238www.interpane.de

SOLVIS
Kombinierter Solar- Brennwertkessel 

Der Solarheizkessel SolvisMax von Solvis mit einem 

650 l Speicher und einer Leistung von 20 KWh, un-

terbietet laut Hersteller, den Primärenergiebedarf im 

Vergleich eines herkömmlichen Brennwertkessels, 

um 30 Prozent. Diese höhere Einsparung 

ist möglich durch die Verbindung des 

Brenners direkt mit dem Heizkessel. 

Ohne Mischverluste fließt das Wasser 

in den Warmwasserpuffer zur Erwär-
mung im Durchlaufverfahren, den wit-

terungsgeführten Heizungspuffer 
und anschließend in das Puf-

fervolumen zur Erwärmung 
durch die Solaranlage. Die 
Brauchwassererwärmung 
erfolgt im Direktdurch-
lauf über einen separaten 
Wärmetauscher mit Ge-

genstromprinzip. Ein Ab-
gaswärmetauscher kühlt das 
durchströmende Abgas bis 

unter den Taupunkt, so dass 
auch die Kondensatwärme 
genutzt wird.Solvis GmbH, 38112 BraunschweigTel. (0531) 289040Fax (0531) 28904149www.solvis.de

STO
WDV-System erweitert Die Firma Sto hat sein Wärmedämm-Verbundsystem 

mit einer Sandstein- und einer Natursteinkollektion 

erweitert. Die Oberfläche mit natürlich gewachse-

nen Sedimentstrukturen kann aufgrund des geringen 

Gewichts (< 10 kg/m2) direkt auf das Dämmsystem 

aufgebracht. Auch die Natursteinplatten mit einer 

Stärke von 10 mm werden direkt auf das mit Dübeln 

gesicherte Dämmsystem geklebt. Zur Verfügung ste-

hen acht frostbeständige Natursteine in zwei unter-

schiedlichen Formaten. Neu im Angebot ist auch ein 

selbstreinigender Lotusan-Putz, der ohne zusätzlichen 

Anstrich zu verarbeiten ist. 
Sto AG, 79780 StühlingenTel. (07744) 571010Fax (07744) 572010

www.sto.de

Normen & Vorschriften 
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 Öl und Gas wurden in den letzten Monaten immer teurer. 

Viele Verbraucher suchen deswegen Alternativen. Fündig 

werden sie beim Brennstoff Holzpellets. Welche Technik gibt 

es, wie werden Holzpellets gelagert, wie kommen sie zum 

Kessel, welcher Kessel ist der richtige, was ist beim Schorn-Immer häufiger werden Holzpellet-Heizungen statt 

Gas- und Ölheizungen eingebaut. In punkto Technik, 

Komfort und Bedienbarkeit haben Pellet-Heizungen 

bereits das Niveau von öl- und gasbefeuerten Heiz-

kesseln erreicht. Auch die Pelletkessel sind längst keine 

modifizierten Stückholzkessel mehr. Inzwischen sind 

sie ausschließlich für die Befeuerung mit Holzpress-

lingen konzipierte Wärmeerzeuger mit elektro nischer 

Regelung. Die Heiztechnikbranche hat sich der 

Nachfrage angepasst und offeriert ein breites Angebot 

an Pellet-Zentralheizkesseln und Pelletöfen. Wichtig 

ist, möglichst früh bei der Planung die Brennstoff-

lagerung zu berücksichtigen und die  Voraussetzungen 

für einen wirtschaftlichen Betrieb zu beachten.

Laut Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-

trolle (BAFA) wurden in den ersten acht Monaten  

2005 bereits 10 700 Anträge auf finanzielle Zuschüsse 

für Biomassefeuerungen bis 50 kW gezählt. Bis Ende 

2005 wird die Zahl der neu installierten Pelletheizun-

gen auf rund 16 000 Anlagen geschätzt. Besonders bei 

Altbausanierungen ist die Pellet-Heizung eine ökolo-

gische und gleichwertige Variante zur konventionellen 

Heiztechnik. Kein Wunder also, dass bei der Energie-

beratung zunehmend auch nach Pellets gefragt wird.

Nach Angaben des Deutschen Energie-Pellet-Ver-

bands e.  V. (DEPV) fallen die Kosten für Pellets derzeit 

rund 40 % günstiger aus als für eine energetisch ver-

gleichbare Menge Heizöl. Gegenüber Erdgas sind die 

Kosten sogar um 50 % geringer. Dabei profitiert der 

Verbraucher auch von nur 7 % Mehrwertsteuer und 

der Befreiung von der Ökosteuer. 
Um eine unproblematische Verbrennung zu ge-

währleisten, sollten Pellets DIN 51 731 entsprechen. 

Die Herstellung nach dieser Norm gewährleistet, dass 

keine chemischen Verunreinigungen wie Leime, Lacke 

oder Kunststoffe von Althölzern enthalten sind. Weil 

Holzpellets durch die hohe Pressdichte nur schwer 

Luftfeuchtigkeit aufnehmen, können sie in einem 

Pellets: Grundlagen für Planung und Beratung
Holzstäbchen contra fossile Energien

■ Normen & Vorschriften Normen & Vorschriften 
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Pellets: Grundlagen für Planung und Beratung
Holzstäbchen contra fossile Energien
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Normen & Vorschriften | Energiepass

Bis Mai 2005 liefen die Vorbereitungen für den Energie-

 pass auf Hochtouren. Dann drehte sich alles nur noch um 

die Neuwahlen. Der Energiepass wurde ausgebremst. 

Wann und wie geht´s weiter?

Trotz beginnender Wahlkampfturbulenzen wurde im 
Juli noch das Energieeinsparungsgesetz (EnEG) novel-
liert. Dies war notwendig, um die gesetzliche Grund-
lage für eine EnEV 2006 zu legen: Der Paragraph 
zu den Energieausweisen und ein Teil der Bußgeld-
vorschriften mussten neu geschaffen werden. Damit 
waren die Weichen für die EnEV 2006 und damit 
auch den Energiepass zwar gestellt, der Referenten-
entwurf wurde aber wegen der Neuwahlen zunächst 
auf Eis gelegt.

Neuer Zeitplan
Der EnEV-Referentenentwurf kann erst den Ländern 
und Verbänden zugeleitet werden, nachdem ihn die 
Leitungen der beiden zuständigen Ministerien poli-
tisch gebilligt haben. Dies dürfte nach dem üblichen 
Lauf der Dinge bei einem Regierungswechsel – und 
nach dem jetzigen Wahlergebnis ohnehin – nicht vor 

Anfang Dezember der Fall sein. Dies setzt allerdings 
voraus, dass die beiden federführenden Bundesmi-
nisterien für Wirtschaft und Arbeit und für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen sowie das mitbeteiligte 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit im  Wesentlichen unverändert wei-
terbestehen. Sollten sich hier Zuständigkeiten ändern, 
kann dies zu einer weiteren Verzögerung führen. Dann 
wird der Referentenentwurf voraussichtlich erst im 
März veröffentlicht.

Die nächsten Schritte
Über den Referentenentwurf müssen Gespräche mit 
den Ländern geführt und die Verbände angehört wer-
den. Etwa sechs Wochen später wird die Kabinettsvor-
lage erstellt und zur Abstimmung vorgelegt. Nach dem 
Kabinettsbeschluss wird die Verordnung dem Bundes-
rat zur Zustimmung zugeleitet, die in der Regel zu-
mindest weitere sechs Wochen in Anspruch nimmt. Im 
besten Fall wird der Bundesratsbeschluss also im Mai 
vorliegen. Dann könnte die EnEV zum 1. 7. 2006 in 
Kraft treten. Für mindestens das erste halbe Jahr ist mit 
Übergangsregelungen zu rechnen, um Energieauswei-
se schrittweise einzuführen. Damit soll den Ausstellern 
die Möglichkeit gegeben werden, sich mit den neuen 

Neuer Zeitplan für den Energiepass

Starttermin verPasst

■ Werkzeuge & Medien Werkzeuge & Medien 
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Tel. (07931) 5490422Fax (07931) 5490425www.roto-bauelemente.de

SOLVIS
Kombinierter Solar- Brennwertkessel 

Der Solarheizkessel SolvisMax von Solvis mit einem 

650 l Speicher und einer Leistung von 20 KWh, un-

terbietet laut Hersteller, den Primärenergiebedarf im 

Vergleich eines herkömmlichen Brennwertkessels, 

um 30 Prozent. Diese höhere Einsparung 

um 30 Prozent. Diese höhere Einsparung 

ist möglich durch die Verbindung des 

ist möglich durch die Verbindung des 

Brenners direkt mit dem Heizkessel. 

Brenners direkt mit dem Heizkessel. 

Ohne Mischverluste fließt das Wasser 

Ohne Mischverluste fließt das Wasser 

in den Warmwasserpuffer zur Erwär-

in den Warmwasserpuffer zur Erwär-
mung im Durchlaufverfahren, den wit-

mung im Durchlaufverfahren, den wit-
terungsgeführten Heizungspuffer 

terungsgeführten Heizungspuffer 
und anschließend in das Puf-

und anschließend in das Puf-
fervolumen zur Erwärmung 
durch die Solaranlage. Die 
Brauchwassererwärmung 
erfolgt im Direktdurch-
lauf über einen separaten 
Wärmetauscher mit Ge-

genstromprinzip. Ein Ab-
gaswärmetauscher kühlt das 
durchströmende Abgas bis 

unter den Taupunkt, so dass 
auch die Kondensatwärme 
genutzt wird.Solvis GmbH, 38112 BraunschweigTel. (0531) 289040Fax (0531) 28904149www.solvis.de
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FLIR SYSTEMS

Leckageortung mit der ThermoCam 

Die Infrarot-Kamera ThermaCam B2 von Flir kombi-
niert die Anforderungen der Leckageortung und der 
Gebäude-Thermografie. Die automatische Taupunkt-
berechnung direkt in der Kamera zeigt sofort Bereiche 
mit einem Beschlag oder Kondensationsfeuchtigkeit 
im Display an. Mit beweglichen Fadenkreuzen lässt 
sich die Temperatur an jedem einzelnen Punkt mes-
sen. Mit der Spot-Funktion werden der wärmste und 
der kälteste Punkt im Bild erkannt. Das B2-System 
ist für Anwendungen von – 20 bis 55 °C kalibriert. 

Ein integ rierter Laser erleichtert 
das Anzeichnen von Fußboden-
heizungen sowie Einflut- und 
Entlastungsbohrungen. Die B2 
wird zusammen mit der Ther-

maCam QuickView-Soft-
ware ausgeliefert. Die B2 
wiegt nur 700 g, ist staub- 
und spritzwassergeschützt 

und gemäß Schutzart IP54 
konstruiert.

F l i r Systems, 60437 Frankfurt am Main
Tel. (0 69) 9 50 09 00, Fax (0 69) 95 00 90 40
www.flirthermography.de

BLOWERDOOR

Automatischer Messablauf 

Das MessSystem DG-700 von BlowerDoor steuert 
die gesamte Messung und erstellt einen kompletten 
Prüfbericht nach EN 13 829.  Der automatische Mess-
ablauf erfolgt mit dem Programm Tectite Express 3.0 
(ab Windows 98) über ein Notebook. Der Messab-
lauf bein haltet die Gebäudekenndaten, automatisches 
Nullstellen der Druckmessgeräte, Aufnahme und Aus-
wertung der Druckdifferenz vor und nach der Mes-
sung sowie das Starten des Ventilators und des Mess-
programms. Die Ergebnisse und der Prüfbericht sind 
somit auch vor Ort verfügbar.
BlowerDoor, 31832 Springe-Eldagsen
Tel. (0 50 44) 9 75 40, Fax (0 50 44) 9 75 66
www.blowerdoor.de

AIRFLOW

Messgerät für Lüftungs- und Klimaanlagen

Das Messgerät Airflow CombiAir CA20 mit Kalib-
rierzertifikat ermöglicht dem Benutzer fünf verschie-
dene Messgrößen mit nur einem Gerät zu ermitteln. 
Hierbei können zwei CA20-Sonden gleichzeitig an 
das Gerät angeschlossen werden. Die Werte wie Luft-
geschwindigkeit, Volumenstrom, Differenzdruck, re-
lative Luftfeuchte und Temperatur können mit dem 
integrierten Datenlogger gespeichert und am PC aus-
gewertet werden.
Airflow Lufttechnik 53359 Rheinbach
Tel. (0 22 26) 92 05 22
Fax (0 22 26) 92 05 11
www.airflow.de

E.COACH 

Energie-Spar- Koffer

Effizientes Energiemanagement ist nicht nur eine 
Frage des Umweltschutzes, es zahlt sich auch ange-
sichts steigender Energiepreise wirtschaftlich aus. Mit 
dem Energie-Spar-Koffer ist es möglich, auch „heim-
lichen Energiefressern“ auf die Spur zu kommen. Ana-
lysetechnische und verbrauchssenkende Geräte lassen 
eine schnelle Abschätzung des Einsparpotenzials zu. 
Das beigefügte Praxishandbuch führt die Nutzer an 
konkrete Energiespar-
maßnahmen heran und 
enthält neben techni-
schen Hintergrundin-
formationen ergänzen-
de Grafiken, Checklis-
ten sowie Maßnahmen-
kataloge.
E.coach GmbH
31832 Springe-Eldagsen
Tel. (0 50 44) 9 75 13
Fax (0 50 44) 9 75 66
www.e-u-z.de


